
1863.den W e S 4 S
beit

c Werſeburger Kreis Blatt
J e

Pf.
Mittwoch den 18. März.

Bekanntmachungen.
Militair-Muſterung.

Die diesjährige Militair-Muſterung findet im hieſigen Kreiſe
den 4., 5., 6., 7., 8. und 9. Mai c.

lten im Thüringer Hofe hierſelbſt in folgender Ordnung ſtatt:
a) den 4. Mai, früh 6 Uhr, für die Städte Merſeburg und Lauchſtädt;

ſlac b) den 5. Mai, früh 6 Uhr, für die Städte Lützen Schaafſtädt, Schkeuditz, ſowie für die Dörfer mit den Anfangs
eine buchſtaben A. und B.

c) den 6. Mai, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben C. bis mit R.
d) den 7. Mai, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben L. bis mit R.
e) den 8. Mai, früh 6 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben S. bis mit Z.

n Demgemäß weiſe ich die Magiſträte ſowohl als die Ortsrichter an, alle diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich
zur Zeit in ihren Orten aufhalten, ſofort hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit ihnen an den obigen Terminen in
bisheriger Art pünktlich zu geſtellen.

ger Gegen die Ausbleibenden kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht in Anwendung. Für den
Fall, daß Individuen abweſend ſind, hat die Ortsbehörde über deren Aufenthalt auf der Stelle genaue Auskunft zu geben

als und deshalb vorher die nöthigen Erkundigungen einzuziehen. Dahingegen werden alle diejenigen Militairpflichtigen, welche
ſich der gegenwärtigen Bekanntmachung ungeachtet nicht ſtellen, oder ihre Nichtgeſtellung durch triftige Gründe nicht zu ent-
ſchuldigen wiſſen als böswillig Ausbleibende betrachtet werden, ſelbſt wenn ihnen keine beſondere Ordre eingehändigt ſein ſollte.

Für das laufende Jahr kommen alle diejenigen Militairpflichtigen zur Vorſtellung, welche noch keine definitive Ent
ſcheidung, die ſie vom Dienſte in Friedenszeiten befreit, in den Händen haben und in der Zeit vom 1. Januar 1838 bis
letzten December 1843 geboren ſind.

Rückſichtlich der anzubringenden Reclamationen um einſtweilige Zurückſtellung reſp. gänzliche Befreiung militair
pflichtiger Leute vom Militairdienſt wird hiermit auf das Reglement vom 21. Januar im 4. Stück des Amtsblatts de 1860
hingewieſen und beſtimmt:

daß Reclamanten ihre Gründe vor der Kreis Erſatz Commiſſion anbringen müſſen und daß, wenn dies nicht geſchehen,
ſpäter auch ſelbſt auf geſetzlich begründete, ſchon beſtandene Reclamationsgründe keine Rückſicht genommen werden kann.

Jch fordere daher die Magiſträte und Ortsbehörden des hieſigen Kreiſes hierdurch auf, bei der Beorderung der
Militairpflichtigen dieſen ſowohl als ihren Angehörigen die vorangedeutete Eröffnung unter dem ausdrücklichen Bemerken
bekannt zu machen, daß nach Beendigung des Kreis Erſatz Geſchäfts von den oberen Verwaltungs Behörden keine Recla-
mation berückſichtigt werden wird, welche ſich auf vorher ſchon beſtandene, bei der Erſatz Aushebung nicht geltend gemachte
Reclamationsgründe ſtützt.

Gleichzeitig empfehle ich aber auch den ſämmtlichen Ortsbehörden, in den Städten ſowohl wie auf dem Lande,
von den Verhältniſſen der mit zur Vorſtellung kommenden Militairdienſtpflichtigen ſich auch ohne beſondere Veranlaſſung die
genaueſte Kenntniß zu verſchaffen und in ſolchen Fällen, wo ſelbſt die Commun ein Intereſſe dabei hat, daß ein Militair-
pflichtiger zur Ernährung einer Familie zurückgeſtellt werde, die Reclamation ihrerſeits anzubringen wenn dies von der
Familie des Pflichtigen dennoch etwä nicht geſchehen ſollte. Uebrigens müſſen ſich diejenigen Väter, welche wegen Arbeits-
unfähigkeit oder ſonſtiger körperlicher Gebrechen um Befreiung ihrer Söhne reclamiren, der Kreis Erſatz Commiſſion per
ſönlich mit vorſtellen, widrigenfalls ſie zu gewärtigen haben, daß die Reclamationen unberückſichtigt gelaſſen werden.Alle Reclamationen müſſen an die gedruckten Formulare, welche in meinem Bureau zu erlangen ſind, geſchrieben

werden. Dieſelben ſind von den Ortsbehörden zu r L pet gehörig und vollſtändig begutachtet, bis zum
April e.

in duplo ohnfehlbar an mich einzureichen. Während der Aushebung ſelbſt werden keine Reclamationen mehr angenommen.
Den 6. Tag des Kreis Erſatz Geſchäfts, alſo den 9. Mai e., findet die Looſung ſtatt, was gleichzeitig hierdurch

bekannt gemacht wird mit dem Bemerken, daß den Militairpflichtigen, welche im Jahre 1843 geboren ſind, es freiſteht, an
jenem Tage nochmals vor der KreisErſatz-Commiſſion zu erſcheinen und perſönlich ihre Looſungs-Nummer zu beziehen.Va mit dem Kreis-Erſatz- Geſchäft gleichzeitig auch das Claſſifications Geſchäft der Reſerve und LandwehrMann-

ſchaften abgehalten wird, ſo ſind etwaige Anträge auf Verſetzung hinter die 7. Dienſtklaſſe für den Fall einer Mobilmachung

ebenfalls bis zum J 20. Aprilin doppelten Exemplaren nach dem vorgeſchriebenen Formular gehörig begutachtet bei mir en.

Merſeburg den 14. März 1863. Der Königliche Landrath Weidlich.
Bekanntmachung. Ein über die Verwaltung unſtr Auction. Sonnabend den 21. d. M., von früh

Geſammtſtadt erſtatteter Bericht iſt auf Koſten der Kämmerei- 9 Uhr an, ſollen in der ſeitherigen Wohnung des Herrn
Kaſſe gedruckt worden. Es wird ein Druck Exempiar dieſes h er Schröter am Kloſter in hieſiger Oberaltenburg
Berichts in jedes Wohnhaus vertheilt werden. Die Haus 4 Tiſche, 6 Stühle, 1 Glas und ein andrer Schrank, 4
beſitzer werden erſucht, dieſen Bericht eyent. auch den Mit Koffer, div. Haus und Wirthſchaftsgeräthe c. meiſtbietend,
bewohnern zur Einſicht mitzutheilen. gegen zu leiſtende uns verkauft werden.

G Merſeburg, den 13. März 18665 Merſeburg, den 16. März 1863.f s Der Magiſtrat. er. Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.



Verpachtung. Die Grasnutzung des neben dem
Holzablage Platze belegenen eirca 10 Morgen 50 Ruthen
enthaltenden Gräfenangers ſoll auf ſechs hintereinander fol
gende Jahre und zwar vom 1. Januar e. ab öffentlich an
den Meiſtbietenden verpachtet werden. Zur Abgabe der des
fallſigen Gebote haben wir Termin auf

Donnerstag den 19. d. M., Vorm. 11 Uhr,
in unſerem Secretariate anberaumt und erſuchen Pachtluſtige
hierdurch, ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden. Die
Bedingungen der Verpachtung werden im Termine bekannt
gemacht.

Merſeburg, den 12. März 1863.
Der Magiſtrat.

Feldverpachtung. Von dem der Commun gehöri-
gen, am Clobikauer Wege, neben der Kiesgrube belegenen
Planſtück ſoll eine Parzelle von 1 Morgen auf

Sonnabend den 21. März d. J., Vorm. 11 Uhr,
im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden verpach-
tet werden. Pachtluſtige werden daher erſucht, ſich in dem
Termine pünktlich einzufinden. Die Bedingungen der Verpach-
tung werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 13. März 1863.
Der Magiſtrat.
HausVerkauf.

Durch Uebernahme eines größeren Geſchäfts beabſichtige
ich mein in der Leipziger Straße hier belegenes Haus, worin
mehrere Jahre ein Tuch und Manufacturwaaren- Geſchäft
mit gutem Erfolg betrieben worden iſt, zu verkaufen. Zur
Uebernahme deſſelben würde ein Capital von 1800 Thlr. noth
wendig ſein, und bleibt zur Erleichterung des Käufers nur
die vollſtändige Ladeneinrichtung.

Waaren Lager iſt nicht zu übernehmen.
Lützen im März 1863. Carl Fiedler.

Fiſch Verkauf.
S Donnerstag den 26. März e. Vormittag 11

Uhr, ſollen 20 Schck. zweiſömmriger Karpfenſatz
aus unſern Teichen ausgefiſcht werden. Beſtellungen können
ſchon vorher bei dem Ortsrichter Leonhardt gemacht werden.

Zſcherneddel, den 14. März 1863.
Die Gemeinde.

Pferde- Verkauf.
pferde, ein dergl. zum Einſpännigfahren, 5 Jahr, durchaus

fehlerfrei und

Speiſe- und Saatkartoffeln verkauft der Oeconom
Merſeburg. Schäfer, Gotthardtsſtraße.

Holzverkauf
in der Oberförſterei Schkeuditz.

Jn der Dölauer Haide, Jagen 54, ohnfern der Faſa-
nerie, ſollen
Montag den 23. März c. von Vormittags 10 Uhr ab,

circa 390 Kiefern mit 7500 Cbfß.,
2 Birken mit 28 Cbfß.,
3 Klaftern Kiefern Scheite,

6 Stoöcke,50 Abraum,an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Holz-Auetion.
Montag den 23. März e. ſollen in den gräflich von

Hohenthalſchen Forſten, Diſtrict Burgholz, Keilholz und
Geweidig bei Kleinliebenau

circa 18 Eichen-Nutzſtücken,
50 Rüſtern-
12 Weißbuchen
10 Erlen-

3 Aspen- urttt
-420 Klaftern Scheite,
70 Haufen Abraum,

4 ugg 19 e Buſa
öffentlich meiſtbietend verkauft wer h Kaufluſt
am genannten 53 zum n nen Vormittags 9 Uhr,
und zum Nutzholzverkauf Mittags 12 Uhr hiermit einlade.

V

Die Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt gemacht.
Sammaplat un Salage Burgholt bei Dölk anForſthaus ten e e e m

Sia Der Förſter Heinze.

olz
werden, wozu ich Kaufluſtige

Oeffentlicher Verkauf.
m Auftrage des Königl. Kreisgerichts ſollen Montag

den 23. d. M. die den Erben des verſtorb. Friedr. L. Hen-
nicke gehörigen Haus und Wirthſchaftsgeräthe, auch etwas
Getreide und Kartoffeln, öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung in Pr. Cour. verkauft werden. Anfang
Vormittag 9 Uhr.

Reipiſch, den 14. März 1863.
Böhme, Ortsrichter.

C
v

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen auf dem Rittergute Blöſien.

Bekanntmachung.
Einige Schock junge ſtarke Pflaumenbäume zum Ver

pflanzen ſind zu verkaufen in Leuna Nr. 2)0
Roggenſtroh und Futterſtroh liegt zu verkaufen in

Kötzſchen Nr. 37. eeldverpachtung.Jch bin geſer e weiten in d Gräfendorfer Mark

liegenden Feldplan, eirca 14 Morgen, welcher ſehr bequem
liegt, auf 6 aufeinanderfolgende Jahre in mehreren Parzellen
oder im Ganzen zu verpachten.

Noch zu bemerken iſt, daß der ganze Plan ſchon zu
Sommer -Getreide vorgerichtet iſt.

Pachtluſtige können mit mir in Unterhandlung treten.

Leuna, den 15. März 1863.
Gottfried Walcker.

Der auf den 19. März, Nachmittags 2 Uhr, anberaumte
Termin zum Verkauf des Holzwerkes eines Daches wird hier
mit aufgehoben.

mm

Heyneck, Glaſermeiſter in Porbitz.
Der Verkauf der Schaafe in Goſtau bei Lützen iſt aufs-

gehoben. AKlstzſch.LogisVermiethung.
Das vom Fabrikant Herrn Bickel bewohnte Logis iſt

anderweit zu vermiethen Unteraltenburg Nr. 722.
Carl Peuſchel, Fleiſchermeiſter.

Ein Logis von drei bis vier Stuben mit Schlafkammern
und allem Zubehör auch mit Benutzung des Waſchhauſes,
ſteht zu vermiethen in der Hältergaſſe 695.
Gcotthardtsſtraße Nr. 101 iſt ein Logis an eine ſtille

Familie zu vermiethen. leNr. 841 hinter der Waſſerkunſt iſt die obere herrſchaft-
liche Wohnung mit oder ohne Pferdeſtall ſofort zu vermiethen
und zum 1. October zu beziehen. Das Nähere iſt zu erfah
ren im Seitenflügel des Hauſes 2 Treppen.
Von königl. ſächſ. Medie. Polizeibehsrden

o empfohlen:
Robert Freygang's

Eiüsen- Lfcgureuur
und

Eisen-Magenbiätter
für Blaſſe (Blutarme), Magere, Muskel- und
Nervenſchwache, auch Verdauung befördernd.

Allein fabrizirt auf Veranlaſſung des Prof. Dr. Rock
von Robert Freygang, Deſtillateur.

Leipzig.
Gebrauchsanweiſungen gratis. Zu haben bei

Franz Schwarz Wwe.
Auf der Grube S. Nr. 154 bei Tollwitz iſt von heute

ab täglich friſcher Kalk à Scheffel 8 Sgr. zu haben.
Tollwitz, den 28. Februar 1863.

Freytag, Steiger.
t Ka Dieſem ausgezeichnetenLilionese. Schonheiton iel ver

danken Tauſende von Damen Befreiung der
h Sommerſproſſen, Leberflecken, Finnen,
e LKupferröthe und Entfernung aller ſonſtigen
d re rzterreſn keiten. Daſſelbe macht die Haut
à blendend weiß und zart. Für die Wirkung
u HALIE-

erhalten.

Zu haben bei

eprüft und genehmigt und vom Prof. Dr.

unſerer Lilioneſe übernehmen wir Garantie
worüber die reſp. Käufer einen Garäntieſchein

Preis pro Flaſche 1.Thit., halbe Flaſche 17 Sgrt C. Francke am Markt.
4 F-790717
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h

Preis 4

Flaſche 1 Thlr.
4

8

à 4 Flaſche 3 Thlr.

mehreren Phyſikaten
auch von der Königl. Regierung zu

Weißer Bruſt-Syrup,

Vreslan und vom betreffenden Königlichen Miniſterium zum

Preis Sa z Flaſche Thlr.

von J à Flaſche z Thlr.e X

approbirt,
t Verkauf und zur öffentlichen Ankündigung geſtattet,

gegen uJ jeden veralteten Huſten, Bruſtſchmerzen, Grippe, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung derkungen noch nie ohne das befriedigendſte Reſultat in Anwendung gebracht. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem

erſten Gebrauch auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf- und Keuchhuſten, befördert den Auswurf des zähen F
d ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopf und beſeitigt in kurzer Zeit jeden noch ſo heftigen, ſelbſt
5 den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.

Gebrauchs-Anweiſung. 55Man nimmt mindeſtens drei Mal täglich, das erſte Mal nüchtern, das letzte Mal vor dem Schlafengehen,
n von dieſem Syrup zwei Theelöffel voll, und nach Gebrauch von zwei bis vier halben Flaſchen wird vollkommene Heilung er-

J zielt worden ſein. Eine beſondere Diät, möglichſtes Vermeiden von Saurem und Fettem und zu ſcharfen Getränken
ausgenommen, iſt nicht nöthig. Fabrik von G. A. W. Mayer in Breslau.

t

n t Zu haben bei Grurſtav Lots.
u r S e e. eAuerbach'sches

e Doppeltes Ia a tr (geſundheits-Pier)Von
Gebrüder Anerbach,

Hoflieferanten u. Brauereibesitzer
Berlin, Stralauer Str. 34, am Molkenmarkt.

ſt Wiederholte hohe Anerkennungenn vom Hofe und den Iönigl. PPrinzen.
e von Allerhöchstwelchen, wie auch in den hohen Durchlauchtigsten und höchsten Familien

dieses Malz-Extract (Gesundheits-Bier) täglich genossen wird, sind den Erſindern bereits geworden.

l Verordnet und empfohlene von den berühmteſten auswärtigen mediziniſchen Kukorikäten und ſämmtlichen renommirken Kerzten Rerlins,
bei Brust-, Magen- u. Hämorrhoidal-Leiden, geschwächter Verdauung u. allgem. Körperschwäche.

n e Gebrauchs Anweiſung. hVon diesem Biere ist Morgens ein Weinglas warm, Hittags nach dem Essen ein Weinglas kalte
und Abends wieder ein Weinglas warm zu geniessen. Bei katarrhalischen Leiden eingewurzel

n kem Husten und ähnlichen hartnäckigen Uebelo trinke man Abends warm eine halbe Flasche die-
ses Bieres, das zu diesem Zweck vorher 10 Minuten lang aufgekocht werden muss, und vor dem

3 Zubettegehen 41 Tasse heisse Milch, worin eine Dosis von 5 Theelöffeln „Auerbach'sches Doppel-
Malzpulver“ aufgekocht worden ist.

e e „ggffü&- cDünger-Controllager
von

d Otto Koeblke in Halle,Unterplan Nr. 10.

Datum der e Lagerbeſſgnd i o n Reſultate derrReviſion. Jagerbeſtand. Analyſe.
24. Januar. e Dieſe Parthie wurde in Salzmünde 14,6 Stickſtoff.

9000 Ctr. Guano (neue Sendung). 15,3 Stickſtoff.
15. Februar. 800 Etr. Superphosphat. 16,2 lösliche Phosphorſäure.

4000 CEtr. Knochenmehl (neue Sendung). 3,87 Stickſt. u. 23 Phosphorſ.
19. Februar. 5000 Ctr. Guano (neue Sendüng). 15,7 Stickſtoff.

n 8000 CEtr. Guano. 15,4 Stickſtoff.3. März. 1000 Ctr. Superphosphat (neue Sendung) 15,1 lösliche Phosphorſäure.
r 600 Ctr. Knochenmehl 3,8 Stickſt. u. 23,0 Phosphorſ.u Die verkauften Phosphat Parthien waren mit Schwefelſäure aufgeſchloſſen.
t Alle Dünger ſind nach vorſtehendem von beſter Qualität geweſen.
g Verſuchsſtation des landw. Central Vereins Salzmünde, den 5. März 1863.

e r u n m Dr. GrouvenDen TKinpfang süämmntlicher neuen Modestoſfe für die
Sommer- Saison Zeigt hierdurch e an

J. G. Refſchelt am Markt.
r



Zur ConfirmationNeue Merſeburger Geſangbücher, n und ordinat, gut un
dauerhaft gebunden, empfiehlt

Alte Merſeburger Geſangbücher werden mit angenommen und kauft fortwährend Guſtav Lots.
Guſtav Lots.

Die von arztlichen Autoritäten lebhaft empfohlenen Speier's Geſundheits Matratzen deren alleiniger Verkauf
für hieſigen Platz und s mir übertragen worden, ſind angekommen und werden hiermit offerirt.

tteſte liegen in meinem Geſchäftslocale zur Einſicht aus.Preiscourante und
Eiſerne Klapp Bettſtellen empfiehlt

Neue Sendung von allen Sorten Bettfedern empfing

C. G. Mülsberg's
Tannin-Palſam-5Seife,

von der Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Paris preisge-
krönt wegen ihrer außerordentlich wohlthätigen Wirkung
als Hautmittel, allen Hautkranken und der Beachtung der
Aerzte empfohlen, iſt zu haben in Merſeburg bei

C. H. Schultze sen. Sohn.Für die Güte dieſes Fabrikates zeugen nachſtehende
briefliche Mittheilungen.

Göttingen, 28. Juni 1862.
Ich darf Sie freundlichſt erſuchen, mir umgehend per

Poſt von der ſo ſehr berühmten Tannin BalſamSeife,
welche mir von einem hieſigen Arzte gegen Geſichtsflechte
verordnet iſt, zu ſenden. Jch darf mir wohl 2 3 Pack
ausbitten, deren Betrag Sie gefälligſt durch Poſtvorſchuß
entnehmen wollen. Hochachtungsvoll

Organiſt C. Schwenkow.
Bad Eilſen, 22. Juni 1862.

Es iſt mir von einer hieſigen Leidensgefährtin die von
Jhnen fabrizirte Tannin Balſam Seife ſo nachdrücklich als

n für mich geeignetes Mittel empfohlen worden, daß ich
ſo frei bin, Sie um gefällige Ueberſendung von vorläufig
zwei Pack derſelben, gegen Poſtvorſchuß, ergebenſt zu bitten.Sochachinngevol

Dr. Moritz Rothe aus Bremen.
Hannmover, den 23. Juli 1862.

Jch fühle mich verpflichtet, Herrn C. G. Hülsberg in
Berlin hierdurch meinen beſten Dank auszuſprechen, indem
meine Tochter durch den Gebrauch der von demſelben er-
fundenen Seife von der naſſen Flechte, gegen welche ich
viele Mittel vergeblich angewandt, gänzlich befreit worden

iſt. Eleonore Elebbe.
Echt PPeruan. Guano

aus dem General-Depöt der Peruaniſchen Re-
gierung (J. D. Mutzenbecher Söhne, Hamburg)
empfehlen unter Garantie der Echtheit nur in Ori-
ginalballen.

C. M. Schultze sen. Sohn.
r Merſeburg.Preßkohlenſteine ſind fortwährend zu haben bei

Friedrich Steinbrück, Sand Nr. 617.
Hochrothe und beſonders ſüße Meſ ſinger Apfel-

ſinen in Kiſten von 200 bis 230 Stück à 5 Thlr., tro-
ckene Packung, empfiehlt

E, H. Knopf in Berlin,
Kronenſtraße 48.

Bei 10 Tonnen offeriren J. G. Mann u. Söhne in
Halle a. S.
Cement: ſtettr. Portland 4 Thlr., engl. Roman 3 Thlr.
Theer (unabdeſtillirt) Schiffs 7 Thlr. Steinkohlen 3 Thlr.

incl. Faß
Guter MyrthenBuchsbaum wird zu kaufen geſucht vom

Gärtner Hohmann.
Jch halte mich zu allen nur vorkommenden Garten-

Arbeiten reſp. Veredelungen, auch nach Auswärts, beſcheiden
empfohlen. Auch ſind bei mir 10 bis 12 Schock gute Erd-

ins à

J. S. Brüg.
J. S. Brüg.

J. S. Brüg, am Gotthardtsthore Nr. 131.
e Seinen Feilen, alle Arten Schlöſ

ſer, Drahte und Drahtnägel zu billigſten Preiſen
empfiehlt F- A. Nägler.
Lack-, Firniß- und Weißpinſel in beſter Qua-
lität empfiehlt F. A. Nägler.Große und ſüße Türk. Pflaumen, beſte Schleſ.
Hirſe, Berl. Hafergrütze, feinſte Weizenſtärke
empfiehlt M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.

Das Feinſte von gebr. Menado-Caffee, à Pfd.
15 Sgr., bei M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.

Alle Sorten f. Liqueure und Aquavite, feine
Rums und beſten Nordh. Kornbranntwein en
gros et en detail zu billigſten Preiſen empfiehlt

M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.
Nähmaſchinen

Zur bevorſtehenden Oſtermeſſe empfiehlt die unterzeich
nete Fabrik ihre anerkannt beſten billigſten mit bedeutend
verdoppelter Schnelligkeit höchſt ſauber arbeitenden Näh-
maſchinen für alle Arbeiten unter den günſtigſten Zah-
lungsbedingungen und vollſtändiger Garantie.

A vis. Nähmaſchinen für Hutmacher mit ganz vor-
züglichen Einfaßapparat ſehr practiſch und preiswürdig.

Die Mähmaſchinen- Fabrik
von

Oscar Burmann,
in Leipzig, Moritzſtr. 2.

neneC G. Knauth,
Entenplan Nr. SI,

empfiehlt zum bevorſtehenden Frühjahr die neueſten Herren
und Kinder-Mützen, nach dem Engliſchen und Franzöſiſchen
gearbeitet, aus den vorzüglichſten Stoffen und in größter
Auswahl.

Confirmanden-Mützen in Tuch, Buckskin, Atlas,
Taffet, Rips u. ſ. w., auch Bänder, Shlipſe, Binden, Salon-
tücher, Chemiſettes, Kragen, Hoſenträger und Handſchuhe bei
billigſter Preisſtellung halte ich beſtens empfohlen.

Meſſinger Apfelſinen,
à Dizd. 12 Sgr., 15 Sgr., 18 Sgr., 20. Sgr., 25 Sgr.,
Kieler Speck-Bücklinge, à Stück 6, 7, 8 und 10
Pf., große Neunaugen empfiehlt

Guſtav Elbe, Unterbreiteſtraße 500.
Der von dem Frauenverein veranſtaltete Bazar findet am

Dienſtag den 24. d. M., von 4 Uhr Nachmittags an, im
Schloßgarten Salon ſtatt.

Um einem vielfach geäußerten Wunſche zu entſprechen,
ſollen die zum Verkaufe beſtimmten Gegenſtände Tages zuvor
ebendaſelbſt in den Nachmittagsſtunden zwiſchen 4 und 6 Uhr
zur Anſicht ausgeſtellt werden. An dieſem ſowohl, wie am
Verkaufstage iſt ein Eintrittsgeld von Einem Silbergroſchen
zu entrichten.

Jndem wir nochmals unſer Unternehmen allen Wohlthätern
in Stadt und Umgegend aufs Wärmſte empfehlen, und allen
denen, die uns bereits Gaben haben zukommen laſſen, unſern
beſten Dank dafür ſagen, bitten wir, die noch in Ausſicht ge
ſtellten Geſchenke bis ſpäteſtens zum 20. d. M. an eine der
Vorſteherinnen gelangen zu laſſen mit Ausnahme von Blu
men und Gebäck, die wir erſt in den beiden letzten Tagen

zuſenden bitten. r aDer Vorſtand des Frauenvereins
beerpflanzen (große Ananas) zu haben. Meine Wohnungiſt Altenburg ammngaſſe Mr. re r

Merſeburg. r r Hohmann.
n r re l äh Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 22. Stück des Merſeburger Kreisblatts 1863.
-——-—m—m—

Bekanntmachung.
Jn der Mittwoch den 25. d. M., Vormittags 10 Uhr,

ſtattfindenden Verſammlung kommen folgende Gegenſtände
zur Berathung:

1) Legung der Jahresrechnung 1862.
2) Vortrag über Engliſche land wirthſchaftliche Verhältniſſe.
3) Trotz der großen Bedeutung der Erbſe, ſowohl ihreshohen Sticſtofs Gehalts als des großen Futterwerthes

des Strohes, geht ihr Anbau von Jahr zu Jahr zu-
rück. Wie wird das Befallen, ein unvollſtändiger Auf-

gang, ein dünner Stand zu vermeiden ſein
4) Jſt anzunehmen, daß im Vereinsbezirke auf die Aus-

wahl und Verbeſſerung der Ausſaat. die nöthige Sorg-
falt verwendet wird

5) Wahl der dieſſeitigen Preisrichter zur Vereinsthierſchau.
Wie früher wird in dieſer Verſammlung den Herren

Mitgliedern Gelegenheit geboten, ihre Jahresbeiträge abzu
führen.

Bündorf, den 15. März 1863.
Der Vorſtand

des Merſeburger landw. Kreis Vereins.

u u Seele erSchulangelegenheit.
er hieſigen I. und II.1) Die öffentlichen Prufungen

Bürgerſchule finden den 23., 24. und 25. März C.
ſtatt und zwar in folgender Ordnung:

I. Bürgerſchule, im Saale des neuen Schulhauſes. Mon-
tag den 23. März die Knabenklaſſen. Vorm. 8 12
Uhr: Kl. III. b., III. a., II., I. und Selecta. Nachm.
2 5 Uhr: Kl. IV., V., VI. Dienſtag den 24. März
die Mädchenklaſſen. Vorm. 8 12 Uhr: Kl. III. b.,
III. a., II., I. Nachm. 25 Uhr: Kl. IV., V., VI.

II. Bürgerſchule, im Saale dieſer Anſtalt. Mittwoch
den 25. März. Vorm 9 12 Uhr: I., II., III.
K. Kl. Nachm. 2-—5 Uhr: I., II., III. M. Kl.

2) Die Entlaſſung der Confirmanden der I. und II.
Bürgerſchule findet Sonnabend den 28. März, Vorm. 10 Uhr,
im Saale des neuen Schulgebäudes ſtatt.

Die geehrten Eltern unſerer Kinder, ſowie alle Freunde
und Gönner unſerer Schulen werden hierdurch zu freundlicher
Theilnahme an beiden Schulfeierlichkeiten ergebenſt eingeladen.

3) Die Aufnahme der zu Oſtern ſchulpflichtig werdenden
Kinder findet Freitag den 27. März, Vorm. 8-- 12, und
Nachm. 2 5 Uhr im Conferenzzimmer der I. Bürgerſchule
ſtatt, und werden die Eltern ſchulpflichtig gewordener Kinder
hierdurch gebeten, deren Anmeldung rechtzeitig zu bewirken.
Die aufzunehmenden Kinder haben einen Jmpfſchein vorzu-
zeigen.ß 4) Der neue Schulcurſus beginnt für die I. und II.

Bürgerſchule Montag den 30. März e.
Merſeburg, den 16. März 1863.

Block.
Zur Vorfeier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Königs

findet Sonnabend d. 21. d. M. Morgens 11 Uhr im Dom-
Gymnaſium ein Rede Actus ſtatt. Jm Namen des Lehrer-
Collegiums erlaube ich mir zur Theilnahme an dieſem Schul
feſte ergebenſt einzuladen. Dr. Scheele.

Ein ordentltches Mädchen oder eine Frau wird als Auf-
wartung geſucht. Näheres im Hauſe der Frau Dr. Dürbeck
am Roßmarkt zu erfahren.

Höhere Töchterſchule.
Die diesjährige Oſterprüfung der höheren Töchterſchule

wird Donnerstag den 26. März e. in den Stunden von
9 bis 1 Uhr abgehalten werden.

Schluß des Schuljahres und Entlaſſung der Confirman
den wird Sonnabend den 28. März, Vorm. 12 Uhr,
ſtattfinden.

Den geehrten Eltern und Pflegern unſerer Kinder beehre
ich mich ſolches hierdurch anzuzeigen und dieſelben zu beiden
Schulfeiern ganz ergebenſt einzuladen.

Der neue Schulcurſus beginnt Donnerstag den 9.
April e. Anmeldungen neuer Schülerinnen bin ich be
reit, täglich in der Stunde von 12 bis 1 Uhr Mittags ent
gegen zu nehmen.

Merſeburg den 16. März 1863.
Block.

Es ſucht ein gebildetes junges Mädchen
eine Theilnehmerin zu einer n en Stun-
de. Das Nähere in der Exped. d. Bl.

Ein junges Mädchen findet Beſchäftigung in der Her-
lingſchen Buchdruckerei.

Einen Lehrling ſucht
C. Jung, Glaſermeiſter, Schmalegaſſe.

LehrlingsGeſuch.
Ein Sohn achtbarer Eltern kann gleich oder ſpäter in

meinem Material Geſchäft als Lehrling eintreten.

g M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.
Die Verlobung unſerer zweiten Tochter Anna mit Herrn

Louis Gothe beehren ſich hiermit nur auf dieſem Wege
Freunden und Bekannten anzuzeigen.

Mohr und Frau.

Als Verlobte empfehlen ſich

Anna Mohr
Louis Gothe.

Wir fühlen uns gedrungen der Madame Scheffler für
die Rettung unſeres Kindes unſern herzlichen Dank öffentlich
auszuſprechen.

Merſeburg, den 16. März 1863.
Wilhelm Siebert und Frau.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Bäckermſtr. Stockmar eine Tochter
Freitag den 20. März Nachmittags 5 Uhr, Paſſionspredigt, gehalten

vom Herrn Diac. Opitz.
Stadt. Geboren: dem General-Commiſſions-Canzliſt Köhler eine

Tochter dem Fabrikarb. Zſchöckell eine Tochter dem Bierverleger Ströferein Sohn dem Lehrer Damm eine Tochter dem Handarb: HRentyer ein

Sohn zwei außerehel. Söhne drei außerehel. Töchter Geſtorben:
der Handarb. Sechting, 61 J. 9 M. alt, an Herzbeutelwaſſerſucht der
jüngſte Sohn des Fabrikarb, Teuſer, 3 J. 3 M. alt, an Seropheln der
hinterl, dritte Sohn des Bürgers und Bböttchermſtrs. Henckel, 21 J, alt,
an Bruſtkrankheit der Bürger und Oeconom Gautzſch, 49 J. alt an
Bruſtkrankheit der Bürger und Schloſſermſtr. Lehmann 72 J. 3.M, alt,
an Altersſchwäche die älteſte Tochter des Nachbars und Einwohners Krei-
ſel zu Crumpa hier im Dienſte, 26 J, alt, am gaſtriſchnervöſen Fieber.
v a nex tag Abends 7 Uhr Faſtengottesdienſt. Predigt Herr Diagc.

uſch.

Neumarkt. Geboren: dem Paſtor Dreiſing eine Tochter
Donnerstag den 19. März Nachmittag 5 Uhr, Faſtengottesdienſt.

Altenburg. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Schneidermſtrs
Spieler, 17 T. alt, an Krämpfen, aMittwoch den 18. März, Abends 5 Uhr, Faſtengottesdienſt in
der Altenburger Kirche.

—Ö
Die Stellung des Hauſes der Abgeordneten zur StaatsregierungDie jüngſten Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes über die volniſge Angelegenheit müſſen durch den leidenſchaft

lichen Geiſt und Ton, in welchem ſie r werden namentlich durch die Rückſichtsloſigkeit gegen die Regierung Sr. Majeſtät
des Königs bei allen beſonnenen Patrioten einen ſchmerzlichen Eindruck gemacht haben und die Beſorgniß erhöhen, daß eine
Beſeitigung der inneren Schwierigkeiten, in welchen wir uns befinden, in dem Geiſte und Streben der Mehrheit des Hau
ſes keinen Anhalt und Boden finden kann. Dieſe Beſorgniß wurde ſchon durch die erſten Kundgebungen des Hauſes erregt;
ſie ſteigerte ſich durch die leidenſchaftlichen Debatten über die Adreſſe.

Nachdem jedoch in der Allerhöchſten Erwiderung vom 3. v. M. der dringende Wunſch Sr. Majeſtät auf Wieder
herſtellung des inneren Friedens ausgeſprochen war, durfte man erwarten, daß das Abgeordnetenhaus es als ſeine Pflicht er
kennen würde, fernerhin Nichts zu thun, was die Erfüllung dieſes Wunſches des Königs wie des Landes zu erſchweren geeignet
wäre. Leider haben die neueſten Verhandlungen dieſe Hoffnung fürerſt nochmals vereitelt. Ein Theil der Redner der Mehr
heit des Hauſes hat dabei einen Ton angeſchlagen, der mit der Achtung und Rückſicht, welche die Regierung des Königs
als ſolche zu beanſpruchen berechtigt iſt, im ſchärfſten Widerſpruche ſteht.

Man hat ſich nicht geſcheut, auf Grund willkürlicher Vorausſetzungen über eine Vereinbarung deren wirklichen
Inhalt man nicht kennt, die ärgſten Schmähungen und Verleumdungen gegen die Staatsregierung im Ganzen und gegen deren
einzelne Mitglieder auszuſprechen. Maßregeln, welche lediglich zum wirkſamen Schutze des eigenen Landes und Volkes, auf
Grund beſtehender Verträge getroffen worden, ſind in gehäſſiger Entſtellung als eine „Nichtachtung des Rechtes“ und als
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ne des Geſetzes“, als eine „Mitſchuld an ruſſiſchen Verbrechen und als ein „Brandmal preußischer Ehre“ geſchmäht
den. Das ſchützende Eintreten preußiſcher Truppen in unſere bedroheten Grenzbezirke, welches von den Bewohnern der

ſelben dringend erbeten und dankbar begrüßt worden durfte im Abgeordnetenhauſe als „brutale Militairherrſchaft“ bezeich
net werden.

Die Miniſter des Königs ſind perſönlich den rückſichtsloſeſten Verunglimpfüngen ausgeſetzt geweſen, ohne daß die
Redner irgendwie in die Schranken der Ordnung verwieſen wurden. Selbſt Männer, welche früher Gelegenheit hatten, mit
richtigem Tacte für parlamentariſche Sitte und Schicklichkeit einzutreten, haben es ſich nicht verſagt, ſich in Beleidigungen
gegen die Räthe der Krone z ergehen.

Unverhohlen trat bei dieſem Verhalten mehrfach die Abſicht hervor, durch ſolche perſönliche Verunglimpfung das
längſt erſtrebte Ziel zu erreichen die freie Beſtimmung der Krone in Bezug auf die Wahl ihrer Räthe zu beſchränken und
u vernichten. Man entblödete ſich nicht auszuſprechen, die Ehre dieſes (von Sr. Majeſtät dem Könige berufenen) Mini-

ſteriums könne nicht mehr als die Ehre des Landes angeſehen werden, und da die jetzige Regierung Preußens in keiner
auswärtigen Frage Lorbeeren ernten könne, müſſe bei allen auswärtigen Fragen das Wort des Hauſes auf „Gewehr bei
Fuß“ lauten, „ſo lange die Krone ihre jetzigen Rathgeber behalte.“
z Gegen alle dieſe Ungebühr iſt kein Wort der Erinnerung oder Rüge aus dem Hauſe laut geworden. Während
man es verſuchen wollte, den Präſidenten des Staatsminiſteriums auf Anlaß einer rein thatſächlichen und durch den Zuſam-
menhang ſeiner Ausführungen gerechtfertigten Erwähnung unbefugter Weiſe der Disziplin des Präſidenten zu unterwerfen, iſt
dieſe gegen die Redner des Hauſes, für welche allein ſie Geltung hat, ungeachtet der offenbarſten Ausſchreitungen und Un-
gehörigkeiten nicht zur Anwendung gebracht worden.

Das Land wird mit der Staatsregierung erkennen daß bei einer derartigen Verletzung der ſchuldigen Rückſicht
nahme gegen die Räthe der Krone mehr und mehr alle Hoffnung auf eine erſprießliche Erledigung der zu gemeinſamer Lö-
ſung vorliegenden wichtigen Aufgaben ſchwindet.

E5 mußte ſich die Frage aufdrängen, ob der Regierung zugemuthet werden kann, Verhandlungen der erwähnten
Art ſich ferner erneuern zu laſſen, ob ſie nicht vielmehr die ſofortige Wahrung ihrer Würde durch Anwendung der ihr ver-
faſſungsmäßig zuſtehenden Befugniſſe dem Landtage gegenüber ins Auge zu faſſen hat.

Wenn die Regierung von ernſten Schritten in dieſer Beziehung vorläufig Abſtand nimmt und die Selbſtverleug-
nung übt, ſich möglicherweiſe der Wiederholung verletzender Verhandlungen auszuſetzen, ſo dürfte es nur in der Abſicht geſchehen,
ihrerſeits noch die Möglichkeit offen zu halten, zur verfaſſungsmäßigen Regelung der Finanz Verwaltung für 1863 zu gelangen.

Der Landwehr zur Ehr'!
Zur 50 jährigen Jubelfeier 1863

von
einem ehemaligen freiwilligen Jäger im Befreiungskriege.

Was Preußens Landwehr einſt
vollbracht

Jm heilgien Freiheitskriege,
Wie muthig ſie zog in die Schlacht

Und ſo von Sieg zu Siege
t et für König, Vater-

and,
Stets mit der Linie Hand in Hand,

Wer wollte das nicht rühmen

Beim ärgſten Regenwetter
Die Kolben um, indem ſie ſchrie
„WMan druf, ſo fluſchtet better!“

Und auch vorbei marſchirte,
So ſprach er, über ſie erfreut

i Fphren Kinder habt ihr
eutDie Hauptprüfung beſtanden.“

Und was die Landwehr dann gethan
Bei Leipzig, was vor allen

Bei Wachau, das weiß Jedermann

x Und wie ſie da gefallen,Gleich bei Groß-Beeren kehrte ſie Bei Möckern auf den Feind ein
drang

Und man dadurch den Sieg errang,

Wenn Bülow drum und ſie nicht
war,

So ward Berlin auch unfehlbar
Vom Feinde dann genommen.

Es nannte zwar Napoleon
Die Landwehr nur Kreuzbauern,
Als liefe ſie wohl gar davon,

Doch feſt, ja, wie die Mauern,

Wird nimmermehr vergeſſen.
Bei Leipzig kam ein Landwehrmann,

Ein Pommer, um die Beine,
Da ſprach er den Feldpred'ger an,

Was zu der Schlacht er meine,
Jhn tröſtend, ſprach der: „Lieber

SohnDie iſt mit Gott gewonnen ſchon,

So ſtand die Landwehr und ſchlug
drein, t

Als Könnte es nicht anders ſein,
Mit Herzensluſt und Freuden,

Deun üuch des Feindes Cavall'rie,
Die mußte vor ihr flüchten,
Und konnte auch die Artillrie
Sie nicht zu Grunde richten.

Was an der Katzbach ſie gethan,
Den alten Blücher friſch voran,
Es waren Wurnderthaten.
Mit „Hurrah!“ ging ſie drauf und

dran
Und „Vorwärts!“ rief ein Jeder

Und mancher brave Landwehrmann
Von nahe und von Weitem,Ließ bei dem Regenwetter

Die Schuh im Moder und Moraſt,
„Thut nichts, ſie ſind uns nur

LaſtWRief man, „nun gehts noch
ſchneller
Bei Dennewitz, da waren ja

Es meiſt nur Landwehrleute,
Die Zahl der Feinde doppelt da

In dem ſo blut'gen Streite,
Doch wenn auch noch einmal ſo

ſcwach,
Die Landwehr war's, die nicht erlag,

Nein, unter Bülow ſiegte.

Der Feind iſt ſchon geſchlagen.“
Da ſprach der Landwehrmann:

„Ach gern
Will ich, wenn das iſt, ſterben
Fi meinen König, meinen

errn,
Nun wird er nicht verderben,
Und Preußen wird nicht un-

tergehn,
Nein,mächtig wieder auferſtehn.
Und ſo war er geſtorben.
Und wie's zum Sturm auf Leip-

zig kam
Und das von allen Seiten,

Und man das „Vorwärts! Marſch!“
vernahm

War, ehe ſich's der Feind verſah,
Die Königsberger Landwehr da

Und auch zuerſt in Leipzig.
Und was die Landwehr noch gethan

Im weitern Freiheitskriege,

Bei Wartenburg, man weiß es
noch,

Wie es da hergegangen,
Die Landwehr litt G ſtark, jedoch

Feſt ſtand ſie ohne Bangen,

Wir führen es nicht weiter an,

Ging's über'n Rhein bis nach
Genug von ße Siege

aris,
Worauf der König beide pries,

Die Landwehr, wie die Linie.
Drum mögen beide jederzeit

Denn Preußens Ehre wahren
Und, wenn es gilt, mit Freudigkeit

Sich um den König ſchaaren,
Mit beiden dann das ganze Land,

Ja, Alt und Jung, wie jeder Stand

Und als der General von Horn
Zuletzt dann ſtürmt, ſind auch mit

vorn
Die ſchleſ'ſchen Landwehrleute.

Und defilirte,
Und ſodann dieſe Landwehr kam

Zu Preußens Ruhm und Ehre.
Doch ſei der Herr, der unſer Gott,

Von uns auch hoch geprieſen
Für ſeine Hülfe, die in Noth

Er vormals uns erwieſen
Als York nachher Parad' abnahm Er bleibe nun auch immerfort

Des Königs wie des Landes Hort
Und geb' uns ſteten Frieden.

Zum 17. März 1863.
Heut ſind es funfzig Jahre her,
Daß uns der König rief
Mit ſeinem Zauberwort, das ſchnell
Durch alle Herzen lief.

Jch war noch jung, ein Knabe faſt,
Da ich den Ruf vernahm
Doch ließ es mir nicht Ruh noch Raſt,
Bis ich zur Fahne kam,

Mein Mütterlein ſchon alt und
ſchwach, T.

Jch war ihr einz'ger Sohn
Die ſegnete zum Kampfe mich
Für Vaterland und Thron.

So zog ich hin zum heißen Streit,
Das Schwert in meiner Hand,
Und kämpfte wacker jederzeit
Fürs theure Vaterland

Wir trugen unſrer Fahnen Wehn
Vom Belt zum Vater Rhein,
Und weiter bis wir in Paris
Dann zogen jubelnd ein.

Das war ein Preis des Kampfes
werth,

Gefeſſelt ward der Leu!

Eingeſandt.

Wir zogen heim zu unſerm Heerd!
Das Vaterland war frei!

Heut ſind's nun funfzig Jahre her,
Daß uns der König rief
Mit ſeinem Zauberwort, das ſchnell
Durch alle Herzen lief.

Damals voll Kraft, ſo ſteh ich heut
Am Ende meiner Bahn.
Wie groß iſt Gott, wie Herrliches
Hat er an uns gethan,
Nur einen Wunſch, nur ein Gebet
Hegt heut noch meine Bruſt.
Jch ruf es aus an dieſem Tag
Mit jugendlicher Luſt
„Gott, der ſo herrlich uns geführt
Mit ſeiner ſtarken Hand,
Er ſegne heut und allezeit
Das theure Vaterland
Er ſegne unſer Königshaus
Vom Vater auf den Sohn
Es lebe König Wihlelm hoch!

Gott ſchütze ſeinen Thron
Ein Veteran.

Motto:
Jm Weine iſt Wahrheit.

Bei den vielen Mitteln die jetzt dem Publikum gegen
die ſo häufig vertretene Hämorrhoidal Krankheit darge-
boten werden, nimmt der UniverſalKräuterWein, her
geſtellt von Herrn Apotheker Ernſt Schultze, Mittel
ſtraße 60, wohl keine gering zu achtende Stellung ein, und
zwar aus dem Grunde, weil das Prinzip, welches ſich dieſer
ſchon eirca 30 Jahre im Fache bewegende Mann zur Baſis
gelegt hat, darauf hinausgeht, durch eine nicht allzu raſche
und in die Augen fallende, aber deſto ſichere und den Kör-
per nicht angreifende Weiſe, die geſtörten Functionen deſſel-

ben zu ihrer früheren naturgemäßen Thätigkeit zurückzu-
führen. Hämorrhoidalkranke und ſo viele andere an ge
geſchwächtem Magen und unregelmäßiger Verdauung
leidende Perſonen werden bei vorſchriftsmäßigem Gebrauche
des UniverſalKräuterWeins die Wahrheit und Richtig
keit dieſes Prinzips erkennen lernen, da ſicher der Wunſch
eines jeden Leidenden darauf hinausgeht, nicht momentane
Erleichterung ſeines Uebels zu finden ſondern vollſtändig von
demſelben befreit zu werden.

n —S

Dr.
Räthſel.

Mein Erſtes iſt nicht wenig,
Mein
Mein

weites iſt nicht ſchwer
anzes läßt dich hoffen,

Doch traue nicht zu ſehr.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
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